1. Heinz Gail Gedächtnisworkingtest 18./19.03.2006

Aufgabenbeschreibung:

Station 1: Richterin Petra Beringer

Open: Doppelmarkierung, Blind

Die erste Markierung fiel rechter Hand in ca. 100m Entfernung über eine Hecke. Diese wurde erschwert nach hinten geworfen. Der Fallbereich war nicht einsehbar. Die zweite Markierung geradeaus, flog in 80m Entfernung  auf einen Acker. Als erstes sollte jedoch ein Blind in einem 5m breiten Streifen mit Büschen und Bäumen, in 50m Entfernung, der zwischen beiden Markierung lag, geholt werden. Anschließend die erste, dann die zweite Markierung.

Station 2: Richterin Gaby Kühlem

Open: Doppelmarkierung

Die erste Markierung fiel in einen Gegenhang mit Schneefeld in 100m Entfernung. Die zweite war eine Waldmarkierung. Diese Markierung in 40m Entfernung war sehr schwer zu erkennen. Man durfte selbst entscheiden welche Markierung zuerst gearbeitet wurde.

Station 3: Richter Werner Haag

Open: Blind, Markierung

Ausgangspunkt war ein Weg außerhalb eines dichten Waldes, der rechter Hand lag. Auf der linken Seite war eine große dichte Hecke in 50m Länge. Am Ende der Hecke stand ein Schütze, der als erstes ein Blind im Wald beschoss, und anschließend ein Dummy unter Abgabe eines Schusses nach links über die Hecke warf. 8-10m vor dem Schützen war ein Markierungsfähnchen. Auf dieser Höhe war rechts im Wald das Blind, die Tiefe war nicht bekannt. Aufgabe war es nun zuerst das Blind und dann die Markierung zu holen.

Station 4: Richter Detlef Henrich

Open: Zwei Treiben mit Verleitungen

2 Gespanne standen auf einer Wiese. In 60m Entfernung  eine 30m breite dichte Hecke, hinter der ein Treiben stattfand. Treiber waren nicht zu sehen, nur zu hören. Rechts vom Ausgangspunkt war ein kleiner Wald, an dessen Ende (halbe Distanz zum 1. Treiben) 6 Dummys unter Abgabe von Schüssen auf die Wiese flogen. Dieses waren Verleitungen die nicht geholt werden durften. Anschließend fand noch ein 2. Treiben rechts im Wald statt. Winkel 90o Entfernung 35m. Das 1. Gespann arbeitete nun an den Verleitungen vorbei zum Treiben. Kam der Hund zurück, wurde dem 2. HF freigestellt wann er seinen Hund schickt. War das 2. Gespann fertig, so konnte das 1. Team nach rechts zum 2. Treiben arbeiten. Wenn der Hund sichtlich ein Dummy hatte, so musste der 2. HF seinen Hund schicken. 

Station 5: Richterin Anja Helber

Open: Doppelmarkierung, Blind

Ausgangspunkt die Mitte eines 40m breiten Waldstückes. Am linken Rand außerhalb des Waldes (am Feldrain) lief ein Schütze, der unter Abgabe von 2 Schüssen ein Dummy flach vor sich warf. Anschließend die 2. Markierung ebenfalls außerhalb, aber auf der rechten Seite in 60-70m Entfernung Hang aufwärts. Für den Hund war diese Markierung nur schwer zu sehen, wenn überhaupt. Dieses Dummy war zuerst zu holen, dann wurde die Aufgabe weitererklärt. Nun musste ein Blind in gerader Richtung gearbeitet werden. Entfernung ca. 40m, gekennzeichnet durch ein Markierungsbändchen am Baum. Als letztes dann die erstgeworfene Markierung.
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